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    1 . K opfläuse können nicht springen oder fliegen. S ie halten  sich 
überw iegend an der K opfhaut auf und können insbesondere bei 
H aar- zu H aarkontakt, aber auch durch K ämme, Bürsten, 
M ützen, H elm e, H andtücher, Garderoben, B etten und 
Sitzpolster (K uschelecken, Bus- und Autositze) leicht auf 
K ontaktpersonen übertragen w erden. 

  
2 . A ls U rsache für den Läusebefall ist n icht die H ygiene in  
den Fam ilien  bzw . E inrichtungen zu sehen, sondern d ie 
vielfältigen Ü bertragungsmöglichkeiten  im  A lltag aller 
M enschen. 

 
3 . Auch das normale „kindliche D istanzverhalten“ (kuscheln , 
verkleiden, frisieren  usw .) begünstigt ein  unbemerktes 
Ü berlaufen, insbesondere im  K indergarten und in  der Schule. 

 
     4 . G enerell sollte das H aar möglichst w öchentlich von den 

E rziehungsberechtigten auf das Vorhandensein  von 
K opfläusen und N issen untersucht w erden. Am  besten 
scheiteln  Sie das H aar m it einem  feinen K amm  und suchen  
unter guter B eleuchtung strähnchenw eise die K opfhaut und 
den K amm  gegebenenfalls m it einer Lupe ab. B esonders 
gründlich sollten  Sie die Stellen  an der Schläfe, um  die Ohren 
und im  N acken nachsehen. 
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Auch sollten  die Ü bertragungsw ege regelmäßig m it dem  K ind 
besprochen w erden, um  eine erhöhte Aufmerksamkeit zum  A lltag 
w erden zu lassen. 

 
5 . W enn Sie lebende Läuse oder N issen   finden, sollten  Sie 
unverzüglich  eine B ehandlung m it einem  M ittel gegen K opfläuse 
durchführen. In  diesem  Fall sind Sie auch zur M itteilung an den 
K indergarten , die Schule oder sonstige G emeinschaftseinrichtung 
verpflichtet. H ieraus erw achsen Ihnen keine N achteile, denn Ihr 
K ind kann bereits am  Tag nach einer korrekten B ehandlung die 
E inrichtung w ieder besuchen. D es W eiteren  sollten  a lle engeren  
K ontaktpersonen (Fam ilienm itglieder, G eschw isterkinder und alle 
anderen M itbew ohner) kontrolliert w erden. D ie B ehandlung von 
Schw angeren und K indern  im  Säuglingsalter sollte erst nach 
Absprache m it dem  H aus- oder K inderarzt erfolgen. 

                                                                                                                        
     6 . Läusem ittel sind rezeptfrei in  Apotheken erhältlich. S ie können 

sich die M ittel auch vom  A rzt verordnen lassen; bei K indern (bis 
12 Jahre) trägt in  der R egel die K rankenkasse die K osten. 
D arüber hinaus besteht die M öglichkeit für Empfänger von 
Sozialleistungen bei B edarf kostenlos B ehandlungsm ittel über den 
H aus- oder K inderarzt bzw . das G esundheitsam t Emden zu 
erhalten .  

     B ei F ragen können Sie sich auch  an das G esundheitsam t unter 
der Telefonnummer 04921/871656 oder 871662 w enden. 



         U m  K opflausbefall w irksam  zu beseitigen, ist eine korrekte 
B ehandlung m it einem  zugelassenen M ittel erforderlich. E s stehen 
m ehrere Läusem ittel zur V erfügung, über die S ie ihr A rzt oder 
Apotheker gerne berät. 

 
7 . B ei einem  Befall w ird auf das H aar ein  spezielles 
Läusebehandlungsm ittel aufgetragen. D ie  G ebrauchsanw eisung 
bitte unbedingt beachten. V or der B ehandlung bitte keine 
H aarspülung und –kur verw enden. D as H aar gut abtrocknen, 
B eginn der B ehandlung an den H aarspitzen, jedoch den 
W irkstoff an der  K opfhaut gründlich verteilen . W ährend der 
E inw irkzeit keine Abdeckung des H aares durch H andtücher oder 
ähnlich aufsaugendes M aterial.  
E inige M ittel verbieten  den E insatz von Shampoos über 
m indestens 3  Tage, dies ggf. beachten. N ach 8- 10 Tagen (n icht 
früher) ist in  der R egel eine N achbehandlung erforderlich. 

 
8 . B ettw äsche, H andtücher, U nterw äsche sollte m indestens bei 
60 °C  (länger als 10 M inuten) gew aschen und falls vorhanden im  
W äschetrockner getrocknet oder chem isch gerein igt w erden.       
E in  nachträgliches Bügeln  ist ebenfalls zu empfehlen .  

 
9 . F einw äsche, W ollmaterialien , Jacken, Fahrradhelm e, 
Autokindersitze und Ähnliches kann durch eine V erw ahrung über 
1  Tag in  einem  P lastikbeutel in  einer G efriertruhe (kein  
G efrierfach) bei m indestens –18 °C  entlaust w erden. 
 
 
10. N icht sofort benötigte M aterialien  können (ungew aschen, 
trocknen) über 2  W ochen  in  einem  fest zugebundenen P lastiksack 
bei Raumtemperatur gelagert w erden. Ü ber diesen  Z eitraum  
verhungern die Läuse und N issen. D iese M ethode eignet sich    
z .B . auch für K uscheltiere. 

 



11. Polstermöbel, Autositze oder Ähnliches sollten  gründlich 
abgesaugt w erden. G emeinschaftskuschelecken sollten  m it großen 
Baumw ollüberw ürfen/ B ezügen abgedeckt w erden, diese können 
regelmäßig bei 60 °C  gew aschen w erden. Abw aschbare 
K unststoffbezüge stellen  eine A lternative dar. 

 
12. Inform ieren Sie die E inrichtung unverzüglich über den B efall. 
E s sollte in  der G ruppe ein  vorsorglich anonymer H inw eis an alle 
E rziehungsberechtigten erfolgen, dam it „entlaufene Läuse“ 
schnell entdeckt w erden können. 

  
      13. D as B esuchsverbot besteht solange, bis durch eine w irksame 

B ehandlung eine W eiterverbreitung ausgeschlossen ist.  
       D ie K inder können am  Tag nach der korrekten B ehandlung die 

G emeinschaftseinrichtung w ieder besuchen.  
       E ine zw eite B ehandlung ist in  der R egel nach 8  -10 Tagen  

erforderlich. E in ärztliches A ttest ist nach den Empfehlungen des 
Robert K och-Instituts nur dann erforderlich, w enn es sich 
innerhalb von 4 W ochen um  w iederholten  K opflausbefall handelt.  

        
       D as A ttest ist bei B edarf auch kostenlos im  G esundheitsam t 

Emden (nach Term inabsprache unter 871656 oder 871662) 
erhältlich. 

 
       B ei E rstbefall bescheinigen Sie bitte selber auf der beigefügten 

B escheinigung ihre durchgeführten  M aßnahmen und geben Sie 
diese bitte in  der G emeinschaftseinrichtung ab. 

 
14. D anach sollten  w eiterhin  regelmäßige K ontrollen  durch die 
E rziehungsberechtigten durchgeführt w erden. Zusätzliche kurze, 
w iederkehrende V erhaltenshinw eise in  dem  A lltag, besonders in  der 
G ruppe, stellen   ebenfalls eine sinnvolle V orbeugung dar.  
W eitere Informationen zum  Thema auch unter der Internetseite 
der BZGA: w w w .kindergesundheit-info.de . 
 


